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ſchwöllen ſei. Den mE einer 
Mattonalſoztaliſten in Verbinbun 
Mutſchgerüchten ſei der⸗ nationalfozialt 
Hitler urch entge⸗ Ewatten ue „Fondern 
Regl⸗ durch ſein ü 
Kegterung gegen⸗ be⸗ 

abe ſte viel⸗ 
Das Verbot der 

S üi 
örteit habe 

gebulder da habe. 
MKüenener Seßteldemotraten am urt ũen iene 
ſegen die Ruhrbeſetzung hroteſtierten, überfielen die 

lichen Matentpatrioten die ſür Deutſchlands Ein⸗ 
Giu demonſtrierenden Arbelter, ſchlugen ſie mit ihren 
ummiknüppein nieder und zerriſſen mehrfa 

Reichsfabne. Und der Abgont ferer Deutſchnationa⸗ 
len, der Haſadeur Ludendorff, ſplelte auch jetzt Miäst den 
Förderer und Beſchützer der, fafziſtiſchen Räuber⸗ 
horden 

Wenn ſich fetzt ſelbſt dle reaktionäre bayeriſche Re⸗ 
hienung gegen dieſe ſtants⸗ und reichsgefährliche Her 

E. rgarden erklärt, ſo zeigt das die ganze Schwere der 
Gefahr Selbſtvelſtändti wird die bayerlſche Regie⸗ 
rung gegen die Faſziſten nicht allzu ſcharf vo tehen⸗ da 
ſie ſelbſt ſa aurs Beul otgi Holz geſchnitzt iſt. Der Ri⸗ 
deutſchnationale rD meldet dah 
ulich berciis, däß dir Rü verkdren Hübe. 
Die Führer der vaterländiſchen Verbände hätten ſich 
binter die Regzierung geſtellt, ebenſo die Studenten⸗ 
ſchaft. Hitler ſelbſt ſcheine einlenken zu wollen. Man 
arbee, cb ein an einer Einigungsformel. 
So 

Faſziſten noch mehr Einfluß' auf die Geſchicke Baverns 
eingeräumt wird. Die bayeriſche rn wird 
alle ihre Kräüfte ſammeln müſſen, um der faſziſtiſchen 
Durchdringung Bayerns einen Damm entgegen⸗ 
zuſetzen. 

Das Billionendeftzit Deutſchlands. 
m Reichstag führte geſtern Rei 

eünes in Maämer Etettbreße aus: Wr Reichsbaus⸗    

    

altsplan für das Jahr 1925 ſtehe unter dem Sei an 

Mbein berüber. 
des furchtbaren Sturzes der Mork. Jeber Voranſe 
V bel feiner Fertiaſtellung bereits überbolt. 
Ausgabebebarf für das Ekatsjahr 1928 wird ſich unter 
Wan9 100 Wl ung der Befoldungsaufbeſſerungen auf 
rund 3500 Milliarden Mark belaufen. Das Geſamt⸗ 
erträanis von Steuern und Zöllen kann unter Be⸗ 
rückuichtign gung der vorausſichtlichen Mehreinnahmen 
auf 1906—2100 Milllarden“' geſchätt werden. 
ordentlichen Hanshalt der allgemeinen Reich 

bekrages von 1400—1800 Milliarden. 
Arosen. ehlbeträge bet der Reichspoſtverwaltung. Der 
Eiſenbahnverwaltung werde es wielleicht gelingen. 
Gleichgewicht im Hacshalt herzuſtellen. Der 
weiſt aber ü . Aiunett an den aller Bedar 
genſtä ——— —. Knalilche 
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debnten mächtiden Daße Hätten Kurernburgt⸗ Süden 
—— Minrttelagern Lothringens. Auch dieſe⸗ alſctünd 
ſnd zwiſchen drel Sinaten. zwiſchen Deüntchland 
Luxemburg und. à Ellen, 5 
Die Tatſache, 5 ů 
ſchätze, auf denen die mod 
kem Gebiet in ſo mächtta 
liegen. bat dieſen Raum 
des eurnpäiſchen Feitlan 

Sekt uralten Keiten E? 
zo ſen um dieſen Boden. Bo 

üinit Alemanen und Seiten 

          

   

          

   

Dem uralten Kamo 
* bat der moderne Kopitalsgius 

Ert 
vbossborreinden Minetteer⸗ 
öteſer Entwiglung unerd 

ů as Cen 

   

          

  

  

  

  

  

  

 



    

ſchen Konkurreuten weit xurſicgeſtanden. Ittzt hatten ſie 
thelegenbteit, dem müchtlacren ů 

Nebenbubler das Kule aul die Brunt 

U ſetzen. Ste baben ſte nusgenutt. Der Gewaltkriede vun 
gerfaltles êlente dem Awecke. Kohle und Ern dem deuifchen 

Kapiial zu entreihen. Es dem franzößſſchen zu erobern. 
Crentreihté Eigentum kielen ölie Kothleniager der Sanr uud 
die Eiſenerze von Vothringen. Pem franzöſiſchen Macdtbe⸗ 
reich wurde Lurembura einverleibt. 

Aber noch blirb der mertnollue Teil der arohen Schur     
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»un von Lonawy. Urlev. 
Viirtich gen hai. bt glautt ſic fich dem Stele nahe: 
itranabtticte Arittnen hehen in Eßen und Porimund, bederr⸗ 
ichen daz ganzt Mubratkiet. 

Tir Koliitt RKranlreichs leht beute im Pleune ſeiner 
Lultvie., wie dir Relull Kemtichtands Eis lols iin 

Dirungc der nen Känd. Frankreich wif beute das ganze 
Aeutt Nehltne und . bier nuter iciner Herrlcbaft ver⸗ 
Eimathn, mir Teulichland es im Krirne unter ber feinſarn 
vrreiniarn meillit. e, u m & KxNSASeswmil⸗ 
Urrt tritt beute — 
111 örcttt d- 

ſchr Schwertr 
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Winlermanderung jum Oiominer Set. 
3          

um die Wetuntgett der franzbſiſchen Truppen au garantleren. f trop, Litnen, öſtric v· 
Die Uieber lede Bertbaftung und jede poliseillhe Maſnahme, die 

die dentiſchep Mebörden von ſich aus, ohne franzoßlchen Auf⸗ 
weſ Aieße pt Miin Inſaſſen von Bordellen vornehmen. ſo, 

ſt Steſe mit Milttärrertonen in Besßiehunaen * 
unneräaalich an ben Kymmäandanten ber Relatzunabbeiort 
berichtet Perden. Denn dieie deuiſchen Mahnabmen bürfen 
noch der Muffaffung bes Senerals Furnter nicht zur Willfür 
unsdarten und nicht den 
01 annchmen., »dte ber 
U 
Militär im Wene ſtehen würden.“ 

Es mas bem Weichmacke und dem Takt des krauabſiſchen 
enerals entterechen. die Mesirhungen zur Keuhlkeruna des 
Muhräebiet über die Meiblſchkert in den Bordeſten aulzu⸗ 
nebmen. Auf alle Fälle hoflen wir, daßh keine deutſche He⸗ 
burde llh nden mird. Fle den Forderungen des Generals in 
irarndeiner Wetie nachkommt. ů 

ritrlluna berzlicher und ſüumpa⸗ 

  

Eine hiſtoriſche Parallele. öů 

Der hbadiſche Arbetteminitter, Genuſſe Dr. Engler, 
betonte in einer Rebe in Freiburn mit ſtarkem gach⸗ 
aruück Sir Treue, mit der in Baden Nalk und Reßte⸗ 
rung zum Rriche ſteßen und durch vichts ſich barin 
wankend, machen liezen. Dieies Wetenntnis eines 
ürgialiltiſchen Miniſters einer repuhltkantſchen Regle⸗ 
Lung aibt dem ⸗Babiſchen Keobachter“, dem führenden 
Zentrumsorgan bes Lander, Beranlaſſfung, folgende 
bisterliche Varalleic zn zieben: ů 

„Vor über bundctt Jabren war das alte Deutiche Relch 
ar Ser Käbrrau dei Tassbüurter iu Srf Sirichtn act. 
mie beuie das nrue Teutſche Keich: es muße krauzöſticher 
Eroberungsluk und franséiſſchem Uebermmi entacnentre ⸗ 
ten, der Deutichland zerichlsaen wollke nud, ſowelt als 
möglich. auch serichlua. Damals bate das Bolk in feiner 
Maße nichts obtr wenla un fesen. Die Bolitit wurde von 
tkeinen Kürtten deuv. ibren Labinetten aemacht. Und als 
Kapolcon als Berfacher an dic deutichen Fürden beran⸗ 
krat, mie onch letst wieder Krankreich den Verſucher ſpielt. 
da Pilbrie lich der ſvaruaunte Abeinbund. Dos war ber 
AKund ver 1 Peurſchen Stagten, dit als louversô- „Elar! 
wüurden und ſich vom Reich losſaatrn. Hauern. Büriiem⸗ 
kers. Katen. Kellen uim waren dabet Die Fürſten wur⸗. 
der zeils Könige. teitis Grosberaüde, Ktrübat uiw., ſtelten 
zer Krankriich ein Heer vrn 5s bon Maänn und veroſilchte⸗ 
ten ſich, ſich Anierrtnander, d. 5b. Navolron., zu bellen. Ihr 
GWeblet warte purch Mediotilerung vieler rcichausahtittel⸗ 
daren Webiele erweitert. Daa war am 12. Auli 1806. wo 
Ler Kertran abgelchloſen wuürde. Am 1. Auaund Wis wurbdt 
dee Tatlache dem Reicszagt mtistteilt. worant Kaller 
Arant J. abbanfte: daa Keich war damit erlediat. 

Gente, in ühnlicher Sage. baben die renubtfiteniſchen 
Nenierunagen als Neprätentauten des Bolkea. dak Sort 
und kie erklären ſich im Namen des Bolkes für das Meich 
und werden hich ven bietem Enlichlus anch nicht hurck Ker⸗ 
aüatiamnaen und Erleichierungen abbrinnen laßen. Das 
beulkicde Bolt Fält brute fefer zum Reich. clü ner hbnuber! 
„labren ieint Fürſten. Da deulice Volk beweiſt baburch. 
das es in dister Realehune mündig gewerden und jeden⸗ 
klahs von mehr naflunelem Weih erküllt iſt. als ſeine Für⸗ 
Ken vor bundert Jahren.“ 

  

   
  

  

  

Frankreich piant eine Jollqrenze im Ruhrgebiet. 

An einer Unterredung mit dem Berliner Bertre⸗ 
ler der „Efener Allgeweinen Zeitung“ erklärte der 
Aeichswiriſchaltsminiſter Dr. Becker: Das beſetzte 
Kuhrgeblet läßt ſch nicht gaöſchnüren. Die Errichtung 
„nger Follinit, die das ganze beſetzte Gebtet von 
Trulſchland trennt. iſt ichon techniich unmöglich. weil 
Krankreich unter keinen Umſtänden über cine genü⸗ 
gende Anrahl denttichmreckender Zollhramter nerfügen 
wirb. Wirtichaftlich würde die Zollinie kataſtrephal 
wirken. Nur die Produktion würde lahmaelent und 
die Arbriter mürden aut die Straße geietzt werden. 
Krankreich würde freine Kahlen bekommen und nichts 
weiter erreichen, als die Erdroſſelung der Kehlen⸗ 

    
iörbrrung und maßsloſe Berbitlerung im deutichen 
Vylte. Dit Müs keit, daß du dir Eintetzung 
kremder Arbeiter und Beamten in Zechen und in      

  

die Eisendahne unnd Zollverwaltung Ergebnis er;⸗ 
zielt werden könnte, beitebt nicht. Volniſche Streu⸗ 

in den Gruben würden cbenlop wenig die 
Srütrung Lulrechterhalter nen, wie polnt⸗ 

ſenbahner ben Verlehr. 
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rliche Mahnath⸗ durch ſtarke r⸗ 
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rakter einer unniten Meläcti⸗ 

P Lichiehungan zwlichen der Givtibenöitcrung und dem 

  

    
von Derimund, Sürs 

hauſen und en⸗Borhalle. Dieſe ganze 
dete einen Halbkreis gegen bas übrige 

  

Ein für allemal. 

e      Die franzöſiſche Regierung hat die U. 
Proleftuoten Aegen das Wüirderichtt 
in Matnz un⸗ Kioie, neue Berbaftuſigen ! ö 
ebiet mit zwei Röten beantkwortet. Eütwird E· 
lärt, daß ein flür allemal“ auf alle Mittetlungen der 

deutſchen Volſchaft ber den al gezen Gegenſtand 
antworlet wird! Die von den „Lkkurgktions 

eutſchen Regierung begangenen un gie Veah 
Verſailler Bertrages, namenilich des an die Beam 

Mahnahmen bätten keinen andern Zweck, als die 
Ausfübrungen des BVertruges ſicherzerſtellen. u 
bemerkt B.: Herr Polnèars erklärt ſccunead Alle⸗ 
mal“, daß an allen Mahnahmen der Beſatzungsbebor⸗ 
den im Ruhrrevler die deulſche. Regierunhß ſchuls fei. 
Er will bamit int voraus auf alle künftigen Beſchwer⸗ 
ben dieſer Urt geantwortet haben, kündigt alſo wei. 
tert Verbattungen an und ſtellt ſich dafür im voraus 
einen Freibrieß aus. Das wird die deuti nahlich. 
rung nicht bindern, pklichtgemäß durch nachbrückſſche 
Proteſte für die von den Kars öſtſchen Untaten Be⸗ 
troffenen einzutreten. 0 
Megterung lent sflen von den Olkzpalienklehhrben“ 
tünt Rubrgebiet ſpricht, gibt ſie fnbß zu, das es ſich 
nicht um die Entſendung einer friedlichen Ingenleur⸗ 
kommiſſlon, ſondern uni eine regelrechte Olkupation 
handelt. 

  

Der Diktator des Ruhrgeblets. 
„Vetit Maritien“ meldet: Im Miniſterrat vom 

Mlitwoch ſel beſchloften worden, General Weygand 
elne außerordentliche wichtige Miſtion im Mubrgebiet 
zu ilbertragen. Er babe auch mit dem Präſidenten der 
Revublil vor ſeiner Abreiſe geſprochen und man hoffe, 
daß. wenn er zurückkehrt, er in der Lage ſein werbe, 
elnen praktiſchen Plan varzulegen, durch den bie Ak⸗ 
tionen der Beſatzungsmächte man ben ns. werben 
köunnten. Erſt bann werde man den Mann bezeich⸗ 
nen, der als Oberkommiſſar wirken ſolle, obzwar es 
kein Geheimnis ſei, das die Wahl des Geuerals Wey⸗ 
gaus für dielen Voſten nicht nur in Paris, ſonbern auch 
bel den übrigen Beſatzungsmächten eine gute Aufnah⸗ 
me finden würde. 

  

Vermittluns des Bölkerbunbes. 
Der engliſche Arbeiterführer Henderſon hat geſtern 

namens des Vollzugsausſchuſßes der engliſchen Artel⸗ 
terpartei mit Vertretern der franzöſiſchen ſozlallſtiſchen 
Vartei über die Ruorbeſegung verhanbdelt. Beide Par⸗ 
teten ſind bereingekommen, daß das von der engli⸗ 
lehen Arbeiterpartet vorßsſchlagene Elngreifen des 
Völkerbunbes und der aucenblicktn, Staalen geeignet 
erſcheine, um aus der augenblicklichen Lage heraus⸗ 
zukommen. ů 

  

Volizeikonflikt in Halle. Oberpräſident Hörſin 
hat Gebäude unb Einrichtungen der Vollzgeiverwalküns 
Halle mit Beſchlag belegt, veranlaßt durch die Weige⸗ 
rung der Poltzei, die Bedingungen der Staalsre⸗ He- 
runß, unter denen die hielige Polizet auf Grund des 
Verwaltungsgeſetzes verſtaatlicht werden ſoll, zu ar⸗ 
septieren. Die Beamten werden in ultimativer Form 
auigefordert, ſich bis zum 29. Januar der ſomſt ſtaat⸗ 
lichen Polgeiverwaltung zur Verfügung zu ſtellen. 

Einſchrünkung des Zugverkehrs. D 
zugverkebr der Reichsbahn ſoll in nächſter Zeit um 10 
kis 20 Prozent eingeſchränkt werden. Wenn ᷓauch die 
Reichsbahn zurzeit noch für etwa 40 get Kohlen hat, 
miüffen doch bei der Ungewißpbeit der eiterlteterung 
von Koble in das nichtbeietzte Gebiet die Erſparnks⸗ 
maßnahmen ſofort einſetzen. 

Der gefährliche Wilhelm Tell. In Koblenz verbet 
die inieralliierte Rheinlanökommiſſion die für heute 
abend im Stadttheater angekündigte Aufführung       

  

Seine ſchönſten Reize zelgt der Ouomtiner See zur Früb⸗ 
linas zeit, wenn leine bewaldeten Uſer in lichtem Grun er⸗ 
Prangen oder wenn der Herblt ſie mit ſeinen bunten Farben⸗ 
kleckien überpinlelt hat. Run bildet er eine kekte. Weise 
Flüche, die man Aberſchreiten kann. Weit und breit krin 

  

   

   

  

Baut. Mur daß Körßerhaus am lenſeitigen Ufer, das mit 
ſeinen weißen ern aus den verſchneiten Bäumen her⸗ 
vorlugr. unbe, daß wir in der Nähe von Menſchen 

DU teier minterlichen Eintamleit wie eine un⸗ 
beaueme Störung und wie elne trönende Hoffnuna aualeich. 
Sierber bat üch in bieſen Winlertagen bisbex keines Meu⸗ 
icen Fuß verirrt. Die zarte Schneedecke liegt noch friſch 
gur den Uferhͤüageln und funkelt und glitzert im Straul der 
Aigteslenne. Dazwlichen werſen die Bäume ihre langen 

K. 

wenden uns der Kartbäuſer Chaußſee zu. Der Mes 
Surch den vrrichnelten Winterwald beraauſj. Die 

drigen Tanuen brecheu ſchler unter rer weißen Vaſt. 
uder Spur bes Wildes, die ſich zierlich in den 

Eer prügte. 2 
en Kannen bort ein Reß und dort ein Htrich ſcheu und 
herig beruvor. — 

  

   

  

    

   

  

          

   

   

    

    
   

        

    

  

er etsbezßecte See. Das weit⸗ 
keren Hänſern und Stallun⸗ 

Die aufgeſichichteten Torf⸗ 

t es beimmärts. Bei 
Das wyllen ſich zwei 

Strob auf einem 
nern will bieten 
ſo verſucht der 
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— erben ber 
* Sechldeis lichtkar. Der Tag verd⸗ 

wieder bit Stiobt errrichen. 
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ů bebörben⸗ 
Veinmechen Maßnabmen lelen dle Waedt⸗ der von de 

ergangenen Berboöts, den Vertrag auszuführen. De ů 
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Der Perſoneu⸗ 

  

äind es iſt, als Inate zuiichen den grün⸗ 

 



      

     

   

Die Ausſprache über diennerhörten Vreißfetge⸗ rungen kür Ulelſch und Kletichwaren wurde in der geſfrigen Kolestagöllgung fortgeſübrt. Luch von bürger⸗ lichen Rebnern wurbeu, ſcharle Morte gegen diefe Anftände hlebraucht, ob aber dementſyrechende Toten folgen werben. iſt doch lehr franlich. Beachtenswert waren die Ausſübrun⸗ gen des Abs. Xos über die wärtſchaſtllhen Folgen des Le, Einbmittelwuchers. Kur die Deullſchnationclen ſteßten-ſich ichützend vor die Rreiktreiber. Der dentſchwattonalr, Ab. Dürktken -bertrat ſogar den Standvpäinkt. dahrete Le⸗ bensmättepreiſe noch viel böber fein müß⸗ ten! Insbeſondere ſelen die Kartoffelpreile viel zu nied⸗ ric! Drrartige Auclührungen müiſfen wie Peitſcheuſchlülge 
au dte hutigernde en. mo düe Relude de und felbſt dem Ein⸗ fättigſten klar machen., wa die Kelnde des Volkes ſihen. Dir (Pl. iptereine wurde erpffget durch den Aba. Dr. Erpich Et. Wi); der eine Wroße Anfrage feiner Fraktion betr. 
Piebauttlon Unr Michandhahr durch die Herdbuchnelenſchaft benrändete. Er wies darauf bin, daß von Moche zu Woche 
die Kleiſchpreile jpſtematiſch erhött werden, felht in einer Peit, als der Dollar flel, o daß das Fleilch heute das 1000—50Cfache desz Mücch an Sies gei s⸗ koſtet. Es 
ſet nicht zu verſtehen, daß Milch an Bies verſüktert werde, 
wäbrend Säuglinge ſich täglich mit Eiter Milch beanünen 
mallen,AWelachter Sei Sen Seuttsnatisäalenl See Senret 
möge der Prelßtrelberei einen Riegel vorichſeben und die 
Aithöfuhr von Blehß verbleten. — (Senator Kewelbwöll erklärte. daß der Senat berelts 
vrülſe, ob ble ſecztgen Bieh⸗ und Fleiſchpreiße berechtigt ſelen. Das dunernde Sleigen der Fleiſchpreiſe ſet auf Machenſchaf⸗ 
ten unlauterer Elemente unter den Vlehbändlern zurückzu⸗ 
bren. Desbalb ſelle der Bießhandel konzeſſionlert werden. 
Die Auktionen der Herdbuchgeſellfchaft wären auf die Fleiſch⸗ 
verlorgung ohne Einfluß, denn es dürften fährlich nur 700 
Tiere ausgeſüürt werden. Der Freinaat babe einen Be⸗ 
ſtand voun 74 0ο Milchtuütßen. Der ſozialdemokratiſche 
Geſetentwurf, der jede Niebausfuhr verbleten will. lei nicht durchkilörbar, da die Kusfuhr nach Polen nicht verboten 
werden lönne. Danzka ſei auf die Zufuhr vommerelllichen 
Schlachtylebs angewieſen. In den lebten 8 Wochen kelen auk 
dem Schlachthof geichlachtet worden: Riuder: aus dem 
Freiſtaat-986, auß Polen ſits: Küälber: gus dem Freiſtaat 
Lad. aus Polen 157;: Schafe: aus dem Freiſtaat 142, aus 
Bolen Yis; Schweine: aus den Freistaat 1938, aus 
Polen 1700. Um die Einkuhr non Fleiſch aus Pommerellen 
än erleichtern, ſeten die Einfuhrbeſtimmungen gemildert 
worden. 

Noch zn billia! 
Abg. Dörkſen (Dintl.) bettriit felbſtverſtändlich die Schuld 

der Landwirte an den Vreißtrelbereien und beritek ſich auf 
die polniſchen Fleiſchnreiſe. Die ſchlechte Milchnerſoraung 
ſei auf die falſche Rolitildes Freiſtaates zurück⸗ 
auführen. Auruf links: Die Rechte macht doch die Polittkt 
Die Milchursiſe hade man viel zu niedrig aehalten! Ebenſo 
den. Höchſtyreis für Butter! Am MRoanenvreis gemeſſen, 
ſchen Geß⸗ die Kartoffeln fehr billiat Veu foalnlhbempfrati⸗ 
ſchen Geſetzentwürf lehnte der Redner natürlich ab. 

Danzinger Bien nach dem Ausland. 
Abs. Gen. Gehl wies die Bebauptung, daß die im Frei⸗ 

ſtaate erzeugten Lebensmittel noch Lendrtere jeten, ſcharf zu⸗ 
rück. Der übermtenende Tell der Benölkerung ſei mit Recht 
der Meinung, daß die Pretſe zu boch ſind. Trotz Ausgabe 
für Bahnfahrten könne man Flelſch in Pommerellen biili⸗ 
ger einkauklen. Gegenüber der Behauptung des Tierzucht⸗ 
dtrektors Dr. Müller, ſtellte Gen. Gehl unker Vorlegung des 
Katalogetz keit, dan det der letzten Herdbuchanktion 30 Küde 
zum Verkauf und zur Ausfuhr freigegeben waren. Den 
hleitgen Intereßenten war es unmzäalich, Vieb einzukaufen. 
Es aina nach Holland und der Tſchechoßlewakei. nicht als 
Zuchtvieb, ſondern als Schlachtuſeß. Selbit wenn man im 
Ante relle der Zucht Bieb zur Ausfuhr freigebe, bann müſſe 
aber das aleiche Quantum Schlachtvieh wieder eingeftührt 
werden. In der Berülkeruna herrſche aroßer Unwiſle aegen 
die Viebauktionen. Eine Beſfernna in der Flelichnerſoraung 
lann nur eintreten wenn dtete aznzlich verboten werden. 
Es werde behanntet, daß dir nächſte Herdonchauktion in 
Dirſchan Kattfinden ſolle. Weiter wülnichte Reiner Aus⸗ 
Hinft. mie boch die Auatmhrabgabe für das Vieb iſt. 

In der vorlekten Sikung batte Senator Dr. Eſchert ant 
eilnen Kralſcheurnt. des Gen, Reck. datz bei den fſetzigen 
Brotoretſen ein Vriktel der Bevölkertna vaxbungert, geant⸗ 
wortet: Auch bas ik niat ſo ſchlimm! Gen. Geur brandmarkte 
dieſes Verhalten des Senatort mit ſcharſen yrten. 
Senater Aewelowskt antwortete: daß die kät pie 
Herdbuchanktionen nach Dirjchau zu verlegen, nicht benünde. 
Hinfüchllich der Ausiuhrsbaabe habe bigher eine ſiillſchwei⸗ 
gende Vereinborunga mit dem Deutten Reiche Kesoften, wo⸗ 
nach eine geaenteitiae Abagabe von 2 Present erhahen worden 
jei. Fe5ßt baße aber DentzHland aus Grüänden voliksicher 
Matur eine Auefnarabaake von 15 Urp⸗ent verkauat W-n“ 
Deuiſchland auk dietkem Kliandmenkt breibe, dann merde auck 
Dansig bie Austufrabas auf 1D0. Rrosentt erßkäßhen. Bei 
Wigaichr neri anbe ren inäcrn fri biöher rine Aögabe von 
8 Prozent erbeben worden. 

Den Jecran WVieiſchrrläben. 
Aßg. Hallmann [Dt. Mt.]) betonte. daß unter der Bezeich⸗ 

unua Herdbuchviek auch Nieh anägefübrt werde, das dieſe Besesbuhna aar nicht verdiene. Die Alterzar-nae für dos 
anr Auskubr kretacanrbene Vieh müſle an acht Kakre beraß⸗ 
geiest werden und Tleie mit Keklern dürften auf ken Auk⸗ 
tivnen übeybaupt nicßt zum Nerkanft kommen. Es ſeiun⸗ 
bekreitkar das viel Mllch nerfüktert werde. Es ſeien auch viel mehr ala 'uh Cüße im letten Jaßre über 
die Grenze argangen. Al er Einticht in die Kkten bobe 
nebmen wolſlen. ſei ihm das verweigert worden. Die dauernde Preistteigerung ſei in exſter Sinte darauf zuürück⸗ zukühren. dak die Beſter ſtets sSte Schlachthofnottie⸗ 
runanen, ſordern, obmohl in diejen ſchon die Kändlerun⸗ kaiten enthalten lud Auf plefe Weiſe teigen die Preile von Woche zu Woche. Kuch ſei es Tatfache, deß vieke Bleh⸗ bändler im Trilörn klichen. Die Flelſcher baäitten keln Intereiſe an den boßen Fleiſchvreiſen, denn die Fleilcher⸗ läden ſtänden leer. Anf einen Swiſchenruf erklärte Herr Hallmann, der felbſt Kleiſcher iſt, daß bei einem Viebyreiſe bon 101 Mart der lelſchvreis von 2000 Mark nicht zu 
D ei! ů 
Senator Dr. Eſchert verkuchte, den üblen Gindruck ceiner 

Bexterteina au verwiſchen und erklärte. daß ſeine Worte einen anderen Siun gebabt bätten. (Widerſpruch links.) Bizevränden! Dr. Kiehm glaubte die Kollbeamten in Sibus nehmen au müßen, denn die unerlaubie Biebauskußr 
ſei nur möglich, wenn die Zollbeamten pflichtrergeſſen ban⸗ 
delten. Der Senator ſcheint nicht zu wiſien, dan es auch andere Bieua gibt. As Gaikemski (a.) Wünſchie, Saß die vom Senator Newelowski angekünbigten Mßnahmen bal⸗ 

    
       

  

  

  

vor, ben ſozialdemokratiſchen Geſetentwurf und 

  diait durchaeführt werden. 
Aba. Schenidt erklärte. daß auch die Fleiſcher an den 

Preistteinerungen nicht ganz unſchuldia ünd. 
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Ligubte nicht. dak bie Worſchläar den 
lchnationalen Seual durchgeführt werden 

lich E'e, Aeteskarn il die Lanstoietſchalt vollltändta uuſchuldig an dex Teuerung, Rur durch Kinfüh⸗ rung etner Ebelvalnia könnten die Berbäftuiffe gebeſſert werden. Elbg. Nos trat Wus ein, baß die WüßrurnsFrant 

Aelnuna Pet aue Beßeanes ber Stenuftaile mun d luung, daßt etne ſEerung ber Berl e Kur dur 
Währungsünberuna erzielt werben kann. 

Die Anülprache wär bamti geichlofken. Es lag Der Aleitzaa 
et ſe Vbie Große 

Anfrane der 85 5 artei dem Wirtſchaltsausſchun au 
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überweiſen der an genommen wurte. Für den An⸗ 
kras Kimmten die Linke und die Deultiche Partel. 
pen Autraa Kimmten bie Veutſchnarſonalen und die B 
trumsaßgeordneten Epleii, Jangen. Neubaner. — 
und Pfarrer Hawaßkil Die übrigen Zentrüumsabarordneten 
enthlelten ſich der Stimmell. üů x 

Obne Alliskrrüche wurden dann dem Ausſchuß überwielen: 
Die ſostaldemokratiſchen Gefebenkwülrfe betr. Bewillauna 
von 100. Milltonen Mark zur Linderung. der 
Not, der Antran Gebauer betr. Sonberzuüſchläae 
*n, den Renten der Krieaßbeſchäblgten und der 
kvzialdemokrttiiche, Getetentwurf betr. Rotſtandsmaß⸗ 
nahmen zur Unterkützung von R. 
fängern. Endaültia beſchloßen wurde dir Einflüruna des 
deutichen Relchsverſoranngsgeſetzes, und die 
Einführuna des deutſchen Altrentneraefetbez- Das Gefet 
betr. das Verfabren in Verforgungsfachen wurbe in 1. Le⸗ 
funa angenommen. ů 

Gegen s itür wurde die Sttzung aeſchloſten und der Reit 
der Tagesordnuns vertagt. 

  

   

Der Brotwucher in Danzig. 
Ueber, die von uns berichteten eigenartigen Vor⸗ 

gänge — um nicht Vu ſagen Schiebungen — bei der 
etzten gewaltigen Brotpreiserhöhung haben ſich Er⸗ 
nährungsamt und Senat bis zur Stunde vollſtändig 
ausgeſchwiegen. Keine Antwort iſt nach dem Volks⸗ 
munde aber auch eine Antwort, und ſo beſtätigt das 
Stillſchweigen der verautwortlichen Stellen, daß die 
letzte Brotpreiserhiihung tatfächlich unter beſonders 
eigenartigen Umſtänden ge — macht worden iſt. Daß 
man den Brotpreis in Danzig durch allerlei Manöver 
künſtlich in die Höhe treibt, zeigt aber auch ein Ver⸗ 
gleich mit den Preiſen im Reiche. Während wir be⸗ 
reits ſeit mehreren Tagen den erhöhten reſs von 
600 Mark vro Kllogramm zablen müſſe in Ber;⸗ 
lin — das wohl als teuerſte Staditi 

it 
Reiche be 8010 

net werden kann — der Brotyreis erſt geſtern auf 806 ＋ 
Mark für das 1900 Gramm⸗Brot erhüßt. Wir 
jetzt alſo beinahbe das Doppelte des huö 
Preiſes im Reiche Dieier. n cclveche Fi 
unverſtändlicher, als wir das etwa erkorder ů 
landsgetreide mit der gleichen deutſchen Mark einkau⸗ 
fen wie das Reich. Wenn der Senat bem Volkstag er⸗ 
zählte, daß ſich das Reich früher bei einem niedrigeren 
Dollarſtande eingedeckt habe, ſo iſt datz nicht zutreffend. 
da das Reich noch lanfend Getreide einkauft, und'es iſt 
anch keine ausreichende Erklärung des lesigen hohen 
Brotpreiſes. Die Schuld liegt vielmehr bei unſern 

ernatriotiſchen Agrarier, die das Umlagegetreide 
zurückhalten und ſo den Fretſtaat zwingen, obwohl noch 
Inlanbsvorräte vorhanden 
treide aufzukaufen. Dieſe Sal 
iſt die eigentliche Urſache des Danziger Wucherr⸗ 
für Brot. Der Vergleich mit den Berliner tßen 
läßt die deutſchnationale aßrariſche Retzierungsſchande 
erſt in ihrer vollen Blüte erkennen. 

tage ber Landwirtſchakt 

für das zweite Drittel erböhen, obwohl ſie bisber 
überhaupt nur 3—10 Proz. der Umlagenienge, die bis 
1. Februar zur Ablieferung kommen müßte, abgeführt 

ö biſe ſolen verörelka 

regelt werden. In dieſem fordert der Senat auch freie 
Hand. um die Preiſe für das dritte Drittel ber Kmlage 
entſyrechend der „Geldentwertung“ zu erhßhen Zur 
Beßründung“ feiner. Vorlage Welſt der Senat auf 
Deuiſchland hin. Weil port die Preiſe erl n 
müſſen ſie auich hier erbänßt werden- Auf 
lichere Formel gebras ißt daß: weil die Agrarier 
in Reiche Wucherpreiſe aus der Bevülkerung beraus⸗ 
proſten, muß auch die iger Lundwirtſchaſt in der 
Auswucherung ſtaatlich Unterſtützt n. Die 
Agrarker ſchlnden aus ihren freien Produkten ſo unge⸗ 
beuere Wucherproftite beraus, daß es nur ein kleiner 

Kuiſte ue (K.). iſt der 

Rentenemp- 

nd, auskändiſches Ge⸗ 

yreiſes 

Zu allen Ueberfluß will der Senat jetzt ſeinen kieben 
Agrariern auch noch die Preiſe des obl fies hisder ö 

Mosben auß dieheen ören koſter 00 Murk, Ein Mffnd 
wer weiß. welche ollen Sorai 

    

  

bem Leniſchten en 810 igs⸗Gret Orbhungs⸗ 
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den Seeleichter: 

‚te keine Hilfe 
in die garßfitr Gefahr gerirt und 
laufen munte. Der Seeleich     

Steg u. Go. Iief 
den zweiten Leichter ni⸗ 
gaemeldet, daß der 
„Alida“geboraen 

Die Elferſuchtstraaödle auf 
Am age der Tat, ant 18. Miti., vernleß Komeläki u 

bald nach 8 Mhr ſeine Wohnung, ne ů 
Rerokver zu aich geſtäckt ha 
Grenadterpaſſe an einen Wuukt der 

er genau feken konnte, wenn die Lewat 
gen zu machen,“ 

rülcken kum. Dis 6 
Die Lewandowäkt bekrat den Lader 
bändlers, in den ihr Kowalski ſolgte. 
Waffe auf das Mädchen aul. in di 
Ketseis Kei Fliehen 2 unt Die 
Kowalsti cinen Schus lie 
verwunbete., Auf dem 
verſtarß ie. Komalski ergri 
dann aber ů 
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Vurhe „ernelat., Dere Satächahst 
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den. Der Angekkagte nabm des auft 
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   TKodesfälke. Krb. Kokeul Bturkomgtt, 582 J. L 

— Witwe Karokine, Scßcenſee geb. Kluc ss J.s Mon, 
Sthmiedeoeſtule Wilpelm Eägekbarsl. 44. F. 10 Men. 
Witwe Marie Mehgen geb. Nurniaskl, „ Mon. 
Landes⸗Burcäuoberinſpektox Aler . kän Es L. 

        

                          

   

    

   

   

  

  
    
            

Akt ausgleichender Gerechtigkeit wäre, wenn ſie die 

   



     

  

    

    

    

   

    

Anmndbernd berlelbe ge⸗ lleben aulA in 

Laufr Slefer Woche bot unt der Fanabſiche Aviiv 
Ait letie“ mit einem wieluch becürt und zurzeit ' unter 
Gbingen das fronisliſche Vintenichlff Botalre“, Etnarkan⸗ 

ſen kind 8 Schilfe, und k*mat 20 Deutiche. Schweden, 
nerttanct, à Tanziner.à Tänen d Cnaländer, 1 Rinne., 
1 Vette, ? Nerwegtr. 5 Polen. Pieit iührten mit: 3 Baſla⸗ 
tere, Vaflaalere und 7 werß 11 Gutet, 2 Düngemtttel, 
Loblen, miegelgeine, 4 Heringe. 2 Eltenbahuſchtenen, s 

waren Kotbäfrncr, 1¾ woren leer, — Auögelanfen And 4a 
Schiftr, bavon martnt 22 Treutſche. 1 GSchweben, 1 Amerika⸗ 
ner, 1 Nangiastfs Täncn, & Enaläünber, ! 85 0 Grſecht. 

„i Kyrmeher.? Rolen., Xiteſe iührten mit: Cotantett. , 
Paflagtere uns beünter iß Güter, 3 Kuser, 14 Vals und Gtier. 
*ESS nt⸗ üEstrucr. 7 ftet. Surt 2 Iim 

1 Serithirpper. 1 Eerlrichlex. 2 Aol⸗ 

  

          
sürt, 

Vahige Muslänter. IAn ker rernansener Wycht nd fei⸗ 
uürnde Mustänber aus Nm Schlete ter ättten Siadt Tanzie 
ansarwitten wirtcn, weil: die De EStaabangebbrige 
Stüde Maraurrte Klan weden da ih 3 SSden ee⸗      

  

ſanenis., der rrinalcht Steatkan i r Arbhrtter Ntauz 
Mankemäf; wegen Tüeshatis un Körchen ertänantä, dit 
Lolhlitr StortSendehbärtar Naektaſſg Emtrtänska wenen 
Tiesffastt eu t Woctn Meisnduts. Ler zübechiſche Sios'ä 
gahrbörige Eruart Wilbeim Monvasc wearn Tiebhadls zu 

— Bochen ielsnantä., der polntthr Stantsnnartkärine Gaui 
Domkywatt wegen Tiettabis zu 4 Mucthen Weiängnis und 

der polnichc Sinenibenathörtar Sien rrheti wentn eind 
hüer Erganstern Tierdahls verutteili worden Kab: Piet 
r tußliche zandanoebbriee, untetebrlichte Ada Schunchten⸗ 

bera. weil Mt hiet der mordümdtges, Unzücht nacbcins: 
det rKolnticht üatsanncd riar Wiiwe Auna stajer, N-cit 
der kringenz Strdacht brhang, daß lie Kier alrichtall Ler 
Gerveit ömaftaen UHurncht uachginz und der volniiche Ilgafs 
asht bärtse Nauliwann Müttl Unnameh. weiletrt ir Volen 
neuichtrdenc Werrerrrier und Schecällchunven begansen 
batte und besbalb ren der Saricsautt Werichtebehsrde Reck⸗ 
Driettic stinchl amröc. 

Die aranderte Ctice. Daß beullde Damniichil Klic“ 
avs 13. Janbat zrn Tanis, um Aucker Bauch Koven⸗ 

Fünen stt zrtlrn. Das Schiil MKrict ledsck kinter Veln in 
ſünereg Sturm. Nie Lohunt verſceb ſie nnd das Schil, 
leatr Ech aul Lir Set. Es gelang nicht weir, das Schitt 
geczen die Srhleu ryrwärtth zu Pringen. Cine Scifläſchrande 

über Maßtz., Das Schiif kum in Jabz. ßich 
b* zMärneLR Uünd itrenc 

ü — ürnt Kyrk. Pie à una * erlcts - 
4221. im Merte MWiiraen Wark, 

wurden pbet Serh arworten. Tes Sciß richtetr ſich nun⸗ 
teürtr ayt unk mon kundir wenlaens wicber michren un 
Densia ata Neltsten aulanien., Am . Neauar knbr das 
Schii eder in drn Nanstarr Haten rin, Dir — SAädeun, 
grs bhes Scines fut nubebentend, Noct ratn: 
Wird ras Lie Artit fertſeten. Der Kapiiäx ktate in 
Taunin Kerkisruna ab. 

Gedenk-dtenzert für Perf. RPuchs im Stabirheater. 
Am Sonntan, deu 1. Kebruar vermittaa Iu4 Uhr, 
Hnbet i Stablibrater ein Roseri fatt, das dem An⸗ 
benten von Rrol. Dr. Carl uchs gewihmet iſit. Ter 
Wetnertras — Konserties ſoll zur Grrechtung eines 

UE für ben verbienten &. * 
verwendet Werd Alle in dem Konzert 
den boben ſich in pöllig uneigennüsiger Meije sur Ker⸗ 
külaung gcntellt. 

Suees 
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üi3. Vaketrerkrür uhi Nem Anslanbe. 
Iökranken dri der üchflürererüebung 
ehr tu mit Atrfuna rem . Innuar 
eſtri motden. Nieles Umretgangt 

in auch für X'ie Kertangadr am Vatcten und 
at aul LKüäßcher Wertengabt nach bern Aus- 

IeeEuEPend. Aäberrt Kuskurlht ereilen die Von⸗ 

Evendes lür bas Audrgcbiei. Die Augritellten der 
Terssiteszlaßer Launluhr ber Dansiaer Vrfvat⸗Aktien⸗ 
bank haben is ſelbſtloſer Keiſe ibre Ueberſtunden⸗ 
gelher in Käde von Leß n Mürk zur Linderung der 
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Deß SOiverggas 1n 
„Borwocht. Das in 

92 keßten Taß Anbaftend ütürmif 2us Hiüs den 
wiſte Gensles zwifchen Ewisemtinde And Pillau unregel⸗ 

„i Krena 

  

bein. i⸗ Swöiterond im Rubrnebiet zur Verfügung 
gef 

Wür das notleltenbe Mlter fias bei einer Geburtstaps⸗ 
teler durch den Gen, Guk av Uttner, Brelienbachfir., 
23½5 Mark geſammeit worben. Die Summte is von uns in 
Emptang genommen und an die Alterthitte weiltergacleitet 
worden. 

Pollseibericht vom 17. Jannar 1ütr, neitgenemmen 8& 
Perlonck. barunter 13 weßpen Türbhabl. 1 wegen Siraßjen, 
überkaliz, 2 wegen Daus idant Veütn und Widcrhhandeß. 
wegen tötlichen Augriffs. 1 gur Keſtnahme aufaegeben. 10 
in Vollzeidatt. 

Pitrz. Einte Bet ſammlund der Gemelnde⸗ 
vererbuncten fündet am Myntus. ben Lu. Non,, nachmit- 
ztaus ( Uhr, in Per Aulq des Lugcuma ftatt. Aut der Kagcs⸗ 
orbaung hrhen u. a.: Seichlusfallung Aber die Erbebung ber 
uyrbähten Abaabe tum WoLeungüden ols Geracinbeabgabs, 
Bereittehnna der Wittel fär rüue Lerbiliame Wasgbaabt an 
Firinteniner und erteeliie. 

    

Aus dem Oſten. 
    
    

   

    

  

Sübins Eine Uedetrafſuunn trithe nur Frun 
Gfhianer Seüficngerichi cin Sich Lr und Lürfner auk 
Wentolen, der wenen uuerlaubten . hhnbel ünasLen: 

  

wat. Er batte, einen gerichtrichen Sire eirbl Aber 35%0, Mk. 
erbalten unh daatsten Etuſpruch ert „ WSes Xasfjen⸗ 
aerrichi esfanntt decen Uu ledoch auf rDn Narf Heldstraie 
oder ein Jahr Geſcuanfz. Wegen käcldentwermug wurdt 
die keitsetente Etrett Whun Marfh auf den zmanzigkorben 

etree rSst 
Arerdadt. Wrarn Aulrechterbaltunsber Krat⸗ 

wagcnberbindbuns Bllchalswarder — Gren⸗ 
LeU1 baben Serbanblansen beim Neichs- und Staats. 
winiherium Kutisetunden. Die Erörſerungen drechten 
Einiskcät karnber, daß der Kerkedr bis zur Benltehnna der 
Eiſendabn aulrtcht ertzalten werben mahe. lefern it weltert 

  

   

Entmictung der wirficdaftiichen Berbälinihe 28 kraend er. 
Mbglicht. Die blerzu notwendige Beihilie id auk eiwa 1½ 
Wialsnen berechnet. Ven Dieler Summt übernebman boa 
Steich zwei Srüutel. Preußen ein Trittel ber Beibille. 

** 
hic 

Künigsberz. Ein Cpferſelines Berufs. 
der Faßwäſcherei der Brauerel Vonarib ereignete 
ein ichwerer Unfall, dem ein Menſthenleben zum Opfer 
kiel. Der i8 Kahre alte Gßttcher Kriebrich Mattan, mit 
dem Ansbobren von Fatkſpundeu beſchiſtigt, geriet 
bierbei in das Getriebe der Naßwaſchmaſchinr, durch 
die ihm ein Oberſchenkel mehrlach gebrocben und ber 
Bruſtkurb einagerückt wurde, wodurch ſein Tod au! 
der Stelle eintrat. 

Askerburk. Ausdan des Halrnæ. 

  

      

Der Oder⸗ 

    

    
   

  

eregel Eard einaweilen für inKntn-skne guae-bant 
e Aeßes Pasen 5 I! ie S, in Auariif ar⸗ 

Wnet Kaufmann⸗ 

  

u zuszu⸗ 

  

Eine Serſammkung der 
der Lriantien 

Der Streil 

Bietis Seneralür: 
ter geilichdilen bat den Wene 

Aribnttrte cinßfimmta P⸗ 
dech irüd 8 Uhr in Sahrrs Ses 

            nen 

    
   

  

nüen dereits verrHIeIei 

Stetiin. Ein fransbßelſcher Hausn 
wurde in einrm Luslerth-uſt von W. Veibens Mite 
troffen. wie er ſich an einem 10 jabrigen 
Manne verpine Nach dem Eingeſtäntnis di 
gaen Maunes hal der Nransoſe dieſe Ta 
bereils mehriach an ihm perübt. Xhrei⸗ 
einer Krafre⸗Klichen Nertalguntzz ent 
fransänicht Kansptmann als Angchsrie 
interalliierten Lentrekkoemmißien durck 
Tityr'alstal erichützt. 

Stettin, Am Streif ber Hatenarbeiter dai der 
SchichtusssAens Waß einen Schiedsipruch aclüllt. der dis 
Ende Jahnar einen Taselohn von 3, Maäark uns in der 

n be⸗ 

  

    

   

  

ichen irüher 
in Opfer 

2L. lit der 
iuſiſten 

ſeinr Emier⸗ 

      

     

    

    
gell vom 1. b's 13. Februas von 7500 Woart torlub; 
Dalenarbeiter lebnien bie Annabmt ben. Spruches at mut 
verlangten elur Lannzuage von 79 Kratent. Der Uber 
14 Tace dnnernde Streit geyt alio unverändert weiler. 

Aus aller Welt. 
Gin äabnes eilvict von Kytibaelidt berichtet unier Mint⸗ 

beimer Uatieistalt. Ein det einem Wrrkhau heiwältiater 
ebeiter Lerlor leinen geianten chehnverbienſt von an⸗ 

näbernd W Mäart, Um dem Kuulegen aub eauer Natigaae 
In heiſen. arbeitete Nie Lelamte Welegichaft ein⸗ balbr Winnor 
Wuger. Der Lohn gachörtt dein Kiustbasvunti. Lin ſchöne: 
Akt. 

Sum Tobr verurtslktr das Wültsgericht in Nürnbrre nech 
Abeitägtatr MKerbandlunn den Narzelläudreher Vedertr und 
den Horar Meufel wenen Maubsierhesz, Sem 

Amm En⸗ 
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        niät Rüch erinnt Weide Mörber s5aiten, 
12²2 nuch ihrer Engeimann im Otteͤker 2 rtb 

und dort init einen Hamzner niedrreeiclasen und brtaht 
teits im jobaun die veicr zerkliatet una trils Le‚rannt. 

Malde vrtargbru. 

Silberderbnähtr ons Linn &. 
dem Berliner nac „ Sv, 
drangen nach 
in. Burgtewul 
livnen Mi⸗ 
dttrth Mebolseiichsſte oer ver. 
kamen. 

Heitats- und Rerlobungeden 
Deachte Türalick Lir „Wräten 
irrat: „eiße „ 
an, kaß Fridn V.. 
mit mi: vr. 
LeUi, ttär un 
nachdem aur die 
und Mürin a ſte üch tucinen 
all. breithnit. wmer und die Kei bei mir, vertrebt 
und verlaßt und inlletuanber ver Krm in Unterbal⸗ 

Gürhen. Wünlche ber teutlij ** 1. ae en 
utiqau iud au eUer ah rriher, Der 
ne Mrühtgam Mud 

v& E 

   

     

  

   

    

    

  

  

   
   

    

      

  

   

            

End Deos⸗ Axel 
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erbettersKerband. 
E aß⸗ den „. Aunnar. vormittags 9— Uhr, 
Lolale Steunpuhn, Sekihlitz. Generalnerlammlung. 

Deut Ser Kiienbohnctverband. 
2. LKahnür. ars zlür vu 

ars Putluche acner“erMn 
Wühbalꝛun-⸗ 
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Beweaunasſpiele. ktlag: 
Wen. WSüichner kud Leiter 

Kahr: zum Mamvanlee. 

otetrtreunde“. 
Ivur 8025 

nrtenrm. 
Rerbaud 

„ Lan, aht nud 6 u35*“ *t, 

zun. Miumer 'in Alfgemeine Kunk⸗ 
riamm m Lnn a. Alle Verfranenstente und 

üßken erichetnen. Butk und Karte mit⸗ 

    BGapelin 

   

  

—— 
bervorranend bewährt ber 

Sicht 5 Gripy⸗ 
Rhreuma Hexenſchuß 
Jochias Nervenemerz 

ült die. Schmer'cs und lcheitei die Hertänre an 
‚b,een dei Schietlaſigleit. J, allen Arsthrhen ertz 
lich. u Sütic, 405 
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B. Schmidt Nachfig. 
S- ILKphard Gunet 

Danzig-Oliva 
—— ——2 

Der Bütmerbauer 
Kasen vn Wi-kelhs vos Nelies 

Drse perdsten. 

Seser ?cnnen 

    

  

FTeses 

1 — eun Seint Aatwort harant war. baß er lich auf bie karls 
Leze iegtr. 

Ein Kreund vor augekrenctem Arbelten war er vit⸗ 
msis acmeien., aber irti Reüte er ſich an itüLer Waut. Bis 

den ———— Piri 

x kert in Verſon arwelen. 
v Lercie En oel cevicat mit tbrer Streitlucht: immer 

dertte ir den Außfeliacn Unter ibren euergilchen Willen 
Kand Arse mradete ſick bes Slattchen. 

K zeiccn deß es euch vwertetct gebet ei batie 
Tn oEt Shtachtsein gtfn, ů 

Karl palte an tie Wit s eimwes gelcklurtmert, 
ze die vrrhecktt Sültbeit ker Stierek b'e nur aus. 
Trn dir Keienendeit ge ů. dielem 
E Lae, eine Sammte vor tter anac⸗ 

Wet de 2 Burtahren im Rarten Riatn mii Ler 
12 ndcr iEEE waken abe jent edleren 

zt gerklieden die ken Lendwann 
KHimsratrr. sE einem Bülcaet und 

Skerreer Sian A Kuem Meb: r Eer Nerut 
Se⸗ nnar er in anter OfFlnt arrtelen vnter de: 

    

    

  
  

Fahrihlager in Danzig: 

Carl Conrad 
Aitstaädtischer Sraben1os 

    

Kotaf'av. 
men bheſſte. 

üe, Kree Des 1 
e er iben auch gekegentl 

71•   
* Wiund 3¹ batten und zu 
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iger Machrichten. 
Das Verſagen der Juſtiz gegen den Wucher. 

Das Gericht als anaführendes Organ der 
Handelskammerrf/; 

9 man im meiche unter der Rol von außen    
langiam einzufctzen besinnt, dal es nicht zu verautworten 
üüt, das Woll weiter o ſchamios auswuchern zu lallen und 
ein ſcharſes Morteben geaen den Wucher in ſeder Geßpalt 
allen Behürden empfohlen würd, vertaßen bei unt alle Be⸗ 
börthen, Aunäc unter famüte Seuat., Er pannt bumer 
wet GSierbe an den Wagen. eins 2 rat. daß andexe Mnien. 
Den. Wewerkichaften bes er Jein V t ienl Zu. dir Martt⸗ 
ben Etroibepbrb aufaubeven, damlt der Lancher endlich von 
den Stralhehörden ſcharſ verſolßt tarden hane, Xtüttem 
leh er eß aber Xt, möf dleſe Marktpretsberorbanng bei⸗ 
befatten wurbe, und empfahl den Strafbeberhen trotzdem ein 
icharſeß 1 woüt getzen den Wucher. Wie uufere Juſtis 
ahter babei üalt hplluändig vertagt, zrint die Echllfſengerichls⸗ 
verhanblung szeaen Winter und enofſen. Weun eine 
Muche rſache inkt jo wenig Sachverttändnis und Wernaich⸗ 
D3 der Asereüen Led kurchrriührt wird, dann muß 
der Wüchter weiter Külben Und gedeiß — ů 

ů Wir haben wiederbolt darauf hinprugeten, daß es ein 
Lonmönkicher Zuſtand it, wenn man den Hiegendock zum 
Kärtner macht, dak heißt bier, wean man als Kachvirſtäu⸗ 

   
      

  

    

      

genjeite, die Konfümenten, zu hören. Daß Wericht und 
Nie Anklgarbebörbe haben es durchgus in der Hand, ſich die⸗ 
jenigen Sachverhändigen antzzeſuchen, von denen ſie glau⸗    

     

  

Sache bas Gericht einen Verbraucherkochverſtänbigen be⸗ 
laden Hötte, keünik es überraſchenderweile ſeine Kernehmung 
ab. Heſonders merkwürdia war auch die Regründung“ 
dalir. Weil in dem Antrag der Verbraucherkammer auf 
LSabung eines Verbrauchers erklärt wurde, daß die Ver⸗ 
braucherkammer großes Intereſe an einer grundfätz⸗ 
lichen Entſcheldung dieſer Wucherkache nimmlt, nämlich die 
Entſcheidung über die Auwendung der Rarktorets⸗ 
nerordnung und die Berechuung bed angemeſſenen 
Rreiles, erklüärte man den Nerbrancherlachverſtändigen 
als beſangen. Pas tit ein Stück aus dem Tollhauns. Mit 
piel gröherem Recht müßten der Amtsanwalt und das Ge⸗ 
richt dben kanfmänniſſben Sachverkändigen wegen Be⸗ 
jangenbeit ablehnen, da er doch an etner mdoliclt hoben 
Areisberechnung ein, Inkereſie dat und lomit Erlangen iſt 
E der Angeklagten. Und das gleiche würde auch für 

Urit 

   

Handsls kam mer. dgelten, die ſich wiederbolt und 
Unzureichenden Gründen für die Belbebaltung der 

Marktoreikoctordnung erklärt hat. Aber der Nerbraucher 
iü den Herrſchaften eben unbequem, und darum wird er 
mundtot gemacht. ᷣ 

Wenn das Gericht dann gar noch erklätt, dalß ein Gut⸗ 
achten der Hanbelskammex und eines kaufmänenichen Sach⸗ 
verſtändlaen külr das Grricht überhaupt nicht⸗erſchllttert 
werden könne, ſo ln das eine unbegteitliche einſeitige Feſt⸗ 
legung zugunſten des Handels. Das bedeutetdte Ver⸗ 
kündung der Unfehlbareit dieſer Stellen 
Unnd der Ueberfklüſſigkeil des Gerichts. Dann 
könnte man das Wuſtergericht le einfacher gleich der Handels⸗ 
kämmer Ebertragen. Eln Gericht, das ſich ſo leiner Mflicht 
entiebl, die Gutachten ſelbſtändig zu prüfen, kann über⸗ 
haunt nicht ernſt genommen werden. 
Mas ſowobl der Vorfſitzende als auch der kankmänniſche 

Sachverffändige und die Handelskammer ſtber den Brarikf 

  

vollkommen einieltig im Auytereſie dez Handelk. Kein 
56heres Gericht kann ſich mit bieter Berrtkfebeſtimmunt zu⸗ 
frieden geben. linzulänglich iſt auch ie Beſtimmung des 
Marktprelles nach den Hahlen desz GHroßbaudels da 
dieie der Preisentwickelung ſtets weit vorauseilen. Auch 
der Kieinhandelsgcwinn von 25 oder gar von au bis 383 54 

   

iſt uu hoch. Eiver der Angeklagten fagte ſelber. daß er ſich 
bei dem Verkauſ der Champignouns mit dem Aufichlag von 
10 bis 15 Prozent begnügt babe. Die Handelskam⸗ 
mer ſucht alſo die Kleinhändler zu ermuntern, ben Aufſchlag 
zu erböhben. Dieie Erhbung des Aufſchlags iſt um je mehr 
unberechtigt, wenn auberdem die Geldentwertung in An⸗ 
rechnung gebracht worden iſt. mas in dietem Falle la ge⸗ 
ſcheben ſollte. Unzutreffend war auch dir Behauptung des 
kaufmänniſchen Sachverſtändigen, daß dir Gelbentwer⸗ 

tuncg deit Herbß 21 bis April 22 um das 4 bache zugenoam⸗ 
men babe, Die Tenerungszahl betuug vielmehr ir Juli 21 
dus 10 fache der Vorkrtegszeit, im November das 13,5 ſache 
und im April 22 bas 253 fache, alſo erbeblich weniger als 
das 4 fache. ů ů ů — 

Während der Amtsanwalt wenigtens enliprechende 
Geldirrafen brantragte, ließ lich das Gericht vollkommen von 
dem Gutachten der Handelskammer leiten und ſprach die Au⸗ 
gerlaaten frei. Deſer Freiſpreuch in nur auf die einfeitise 
Antereſſenauffoaßung des Gerichtes und auf den Mangel an 
Sachfenninis über den Brartff der Marktilage, des Markt⸗ 
preiics und der Berechnung des augemeßenen Kreiſes zurück⸗ 
zuführen. 
der Sache gegen eine üleilcherkran wegen Wuchers mit 
Wurtt auf den Standpunkti ſtellte, duüß in Darzin infolge 
der zahlreich einkkufenden Ausländer keine Marktlage be⸗ 
kteht, hat das Sthtstiengerichi m das Beſteben einer 
Mürkilunt nußtn 21. StderRnn häl feinen Kr⸗ 
ſprung in der unfinnigen Marktureisrerordnung. die länaſt 
dem Erkus überantwortet ſein münkte. Um dem Wucher end⸗ 
lich zu Leibe zu gehen, ſollte man den jedt vorllegenden 

     

   

  

      

      

      

meßßfeubeit eines Pretten itts im einzelnen unter Berück⸗ 
üichtunna der Geldentwertung prülen. Vorbedingung fär die 
obiekttve Enticheldung märe aber, daß lich dir Gerichte nicht 
von narnberein zu Schützern ſeden Prelawuchers erklären, 
wie es in der Sacht Winter leider der Fall war. Ein Ge⸗ 
richt. das non einem Händler als glaubwürdiga annimmt. das 
er öi Büchien Kunierren kur feinen eigenen Haushalt ver⸗ 
wenden wollte. bat ſich von vornberein die Unfähigkeit in 
der Wucherbekämpkung beicheinigt. Das tvpüste Stück ißt 

    

    er   Ker Handelskammer au ivannen. Iß es. Ichon ein,trau 
Iuſtand. dak der Senat ſich oft nur als beßerer Hauss 
»er Handelskammes auffübrt, ſo iit es ſürtu 2 
Ferabezu karrumpierend, daß eln Gericht d üchergukachten 
dieſer IAuiereßenvertretung Lum unumſtöhklichen Hriliginm 
erklärt und ſedem. der ſäͤchlich eing andere Auffaftnag ver⸗ 
treten wifl. wegen .Befangenbeit“ den Mund nerbiet. Diefe 
auffallend enge Intereltenverguickung von Handelslammer, 
Senat und Auittz gibt wohl die beſte Erklärung dalfür. wes⸗ 
wegen wir im Freiitcat in der Mucherbefämofung nicht vor⸗ 
wärts kummen und der wilde Tanz ums goldene Kalb immer 
tollere Formen anuimn Es ſchrint wirklich manches Jaul 
zu fein im Staate Dän E...—— — —— 

   
   

      
    

    

   

    

  

        
  

Volizeibeamte auf Kündiguns. Gemäß Artikel L⸗ 
der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig werden die 
Beamten auf Lebenszeit angeſtellt, ſoweit nicht durch 

Iu! etz etwas auderes ke⸗ 
erhüältniſſe bei der Poli⸗ 

sei machen es erforderlich, die Mehrzahl Polizei⸗ 
beamten grundfätzlich zunachſt nur auf Jeit anzuſtel⸗ 

      

    

  

   
   

worden. Dieſe 5d. 

dine nur Juiereffenften beruſt, anſtatt auch die Ge⸗ 

tzen, daß ſie ſachkundtge And, üder vüwoßt in dieſer 

Perſonen vorhanden ſind, 

einer Marktlage geſagt haben, iſt durchauz unzuretchend und 

üuwentz nie (in me, Handeld hunmer, Kis ſetirch Hgeichne, paben. Die Meldungen werben im Bürean ber Volks⸗ 

Während am Vortage die Strafkammer ſich in 

klaren Nichttinten des Reichsgerichtes folgen und die Ange⸗ 

iedoch. daßs es ein Wericht ſfertin bekemml, ſich vor den Karren 

Rechtsweſen 

De 

Mögf ichen, 10 Süne 0— 
eines dem Volkin lEes vor ſtrn 

Kliche elun 
KI. Deszember 1928 autzer Krafß treis 

  

Der Ausbau der 
PDie „Freie Woltsbſlt 

lung guter Bütznenkun 
Bevplkernng bereits ſebr verdtent 
licherwetie nimmt krotz watertell 
Zeit das Bedürkuls nach Wervollen 
anſtaltungen in allen Be ſen ſtän 
aüſcenblicklichen heaterterhältniſſe' in Danzi 
ledöch etner Ausdehnung bes MiigRiederkreißen er 
„Wolksbühne“ ſehr hindärlich. Dir Anſſtellung einer 
weiteren Serie für Sonniag ttags⸗B. 

       
  

       
      
    

  

        

  

     
   

  

   
   

   

    

   

      

    

      
      

    

      

Bercinigte Sozialbem 

Mittwoch, den b1. Junnor, 

aimmer (Xrtestanhß ů—————* 

Vertretertag. 

üů „ Tanssorimaag: öů — 
1. Vertestte, Stabtvererhn, ufraktion- Mel. Wen. Weu⸗ 

aen. —jj—— 
L. Matzlen Arteiansſchurk. ů ů — 
4 Herict bes Lanbehvorſtenbes. mel Gen. Vobten. 
4. Auiräsc. ü — 

Mitalzebspuch und Ausweis ind miizubringen ö 
— Her Laupesvorſanb. 

atiſche Partei Dauzi 

abends s Uür, im Mrakilbas⸗ 

  

  

Len kommt nicht in Frage und für regelmäßige Abens⸗ 
porſtellungen ſehlt es an geeignsten Lokallkäten, Sz 
bletbt der „Volksbühne“ für die. Erweiterung ihres 
Mitalleberkrelſes vorerſt nur die Auſſtellung von 
Serten für Wochenkag⸗Nachmittaas⸗Vorſtellungen als 
Ausweg. Wenn dieſe Tageszeit für die grone Mehr⸗ 
ahl der Bevölkerung zum Theaterbeſuch auch nicht⸗in 
Purſt kommt, ſo iſt boch anzunehmen, baß unter der 
Tunſtliebenden Käenp aft Danzigs zahlreiche 

L benen L den Beſitch⸗ 
bieier Vorſtellungen keine Hinderniſſe beſtehen „An 
dieſe wendet ſich die „Volksbühne“ nen will ſſie, 
brotz der oben geſchilderten Schiwierigkeiten, die Mög⸗ 
lichkeit zum Beſuch werkvoller Thräter⸗Vorſtellungen 
bieten. Zu den gering bemeſſenen Beiträgen, wo⸗ 
flüür monatlich ber , „Wosſtelkung koſtenfrei 
emährt wird, dürfte es ſelbſt manchem, der Unter den 

ſetzgen Verhältniſſen verarmt iſt. mbalich ſein, den 
Genuß guter Theaterkunſt laufend zu erſchwingen. 
Es ergeht an alle Bürger und Bürgerinnen Danzigs 
die Aufforderung, ſich möglichſt zahlreich den neu auf⸗ 
zuſtellenden Serien anzuſchliezen. Auch die Mit⸗ 
lieber,der vorhandenen Serien werden D4 Eheute 
boweiteihre berufliche Tätigkeit den Beſuch des Theate⸗ 
an Wochentagen zuläßt, ſich auf, die neuen Sekien 
überſchreiben zu iaſſen, um ſo Platz zu ſchaffen⸗ 
zahlreiche Uufnahmefuchende, die infolge ihrer 

  

        
  
  

  

arbeit nur den Sonntag für den Theaterbeſuch frei, 

bühne, Hevelinéplatz 1—3, Zimmer 42, in der Zeit von 
10—l, und 4—6 Uhr wachentäglich, ſowie in Laug⸗ ö 
fuhr in der Buchhandlung Fiebig entgegengenommen. 
Der für Februar feſtgeſetzte Beitrag beträgt krotz der 
Geldentwertung nur 75 Märk. Im Intereſſe der 
Weiterentwicklung der „Bolksbühne“ wäre zu wün⸗ 
flaube daß obige Aufforderungen ſtarke Beochtung 
inden. ů — 
Infolge der noch nicht beendeten Anfftfihr des MAüOU 
Weihnuchtsmärchens im Stabttheater müſſen die Fe⸗ 
brnar⸗Vorſtellungen für die Serien A und B noch als 
Abendveranſtaltungen im Schutzenhaus ſtattfinden. 
Zur Auffüthrung kommt das Schauſpiel.„Die Siebzeln⸗ 
fährigen“ vin Drever. Wie die mit Venpen Er⸗ 
folg veranſtalteten romantiſchen Muſikd bende ſtell 
auch dieſe Aufführungen einen vollwert Krfatz für 
die Stadtbeater⸗Vorſtellungen dar. Darauf werd 
ſämtliche Threater⸗Aufführungen wieder im Stode 
theater vor ſich gehen Bon ber beſonderen 
rung des Weihnachtsmärchens für die Kinder der 

„Volksbünne“⸗Miiglieder mußte trotz der zablteichen 
Nachfragen wegen der hoben Koſten Abſtand genom⸗ 
men werden. Die Veranſtaktung von weiteren guten 
Konzerten und Morgenſeiern iſt dagrgen in Vorbe⸗ 
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reitung. Die Geſchäftskübrung des Vereius wird au. 
Stelle des abberuienen Polizeipräſdenten Früngel, 
dem der Korſtand für ſeine umſangreiche uneigen⸗ 
nützige Tätigkeit bei ſeinem Stheiden beſonberen Dank 
widmete, von Herrn Brund Galleiske beſorgt. 

  

Selbſthlͤfe zur Fenerbeſtattiungz. 
Die Leichenbeſtattung nimmt immer ſchwierigere Kormen 

un und dürfte bai den tigen Berbaltuißen wohk kein Ar⸗ 
beiter mehr in der Lage ſein, irgendeinen Angehöriaen szu 
beſtatten, oder er ladei ſich untzezaßtbare Schufden aus den. 
Hals. Kis Htilße in dieier Kot kann der 
denker für Kruerbeſtattung— 
und in Danzis eine Bahlſte 
Der Berein Hat lich zun 5 
verein entwickelt und im 
aus erfolgreiche Tätigkeie auf Seſem 
Merein übernihmt ür ſeine? MIISlt. i 
Karenzfahres die vollſtändige Fenerdeſtattung nebit allen 
Nebenkoſten von der Wohnung des Vergorh 
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Keffeszung der Urne volltändis auf ſeine KHoßen, Die 
galtederzahi erreichte Eude Dezember 1923 die Höbe syn üder 

  

    
  

  

809% . Die Keuerbeſtatmatczskaſſen des auch in Danzig 
ſtebenden Zentralverbandes br richer Freisenter dab     
ſich auigelhn und dem Ver 

ztehnng mit gerrennien Auſgaben in ensüer Gemeimbaft 
iiteinenscr. Der Vereain AnterBält ketzt issgeigmt übergüd 
Zablſtelen. Die Zabl der vorsenammenen 
Petrug im levien Geichäſtstahr Sös7. * 
ſtarke ſinanzielle Kräft des Vereins . . * Ser Tat⸗ 
jache, dak. obwohl die Unkoſte- ein der, 
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erein für Feuerbeſtettung ange⸗ 
ichtuſten. Biide Sereine ärbeten jetzt in kultureier Brer, 
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wwiſche; reingrereten 20· 15 

Her heuiſ ben voch ü 
nüttet 

deu Warte: 
Meuerung tat ſatut 
tiguns an den Sperreng 
nicht miehr ſtokweiſe au 
autherdem wurde daßr ů 
ztelt. Aus dieſen Grkuden häat der⸗ 
mintiſter verfügt, daß das Abrufen Aii m. 

ů ethoniſchen Oöder elektr! ſi Lehete ů 
einrichtungen ſollen jedoch vorläufig beibehalten 

Het bes Stabt „Ves Mhenters Das Sountas, 
Vhr. gun 2n. Miafel, (l Weeſfelh eSte 
ends ur „Ste.die Träumenden“. —, Mon 

tag, abends )/ Ubr (E1) „Zar nud Zimmermaun“. — Diens⸗ 
tag, abends ? Uhr (D u,Lanbitrticher“Heräwunder“.— 

ends s or (G'13.,„ Die Waktäre“.— Donnets 
7 Mör (A D. zum 1. Male „Die Erwachſenen“, 

'el-ines Akten von Slin⸗ ü 
7 Mör (B 2l. neu elnſtudtert Fbe 
in drei Akten von H. Haller Und. Riben 
Künneke. — Sonnabeub, abends 2 ithr „Daßs Wetbchen 
von Heilbrünn.“ — Sonntäa. nachm. 2% Uhr (KI. Preiſell 
„Schneewirtchen“. Abendt 7. Ubr, neu Letuſtudiertt! Haus 
Hetling“, röt . W Ouer in drel Aufzulgen und einein 

ö na von ö 
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        25. ibrr Gensralverſammiuns ab, die a. 
De Ki1t er Ortzverwaltung iſt erfolat. 28 
iſt Relis Kreule, lenkegdaße 

Sitke Segetbenen 5 lor- 

er Kalſe vorſtand, K. 
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5 ie Cewafiis 

  

        
       

    

     

    
    

    
           
      
      

            

          

  

         

  

      
      

    

        

       

        

          
    

  

        
   

    

    

  

       
             

     

  

     

    

   

        

  

    
  

  

  der Sklabe: 1839 
gebübren und der Särse ſich ollein ſeit SLem 1. Lkisber t⸗ 
um mehr als das Arzanzigſache erböbt haben. die monak⸗ —      

       

  

    
 



   

        
   

     Beitragspflicht ä „ Danziger Freiſtaatbürhet! 
, gnera, Hotel anziger Hot etropol- .S WeWrteen ve Den ser 

  

7. Jult 1,22 (Geſehbl. S. 244) d mit ů WMintorgurten 
Wirhkung vom 1. Jannar 1923 die Beilräge 
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weite Kreiſe unlerer Bevölkerung den Hung⸗ zur Angeltelenverſſcherune durch Eindleben V Er?-Tanz FToee öü Domiathnal R. iür der Denweiſt lung anheimfallen. Fuße ale 5 von Marken die Berſich, ungekarteh des] ghaulorhertee: Pritr Pochs Eavar aner Spbeinlas in einem ar listeichen Leben und burch ſtrene Uerſicherien zu entrichten. Die Gtehaltsklelſen. Susch VEADLM Eebesten-Cosperh chte Vetie von Sewuutionen and Sparſamkeit ein Kapital bemehen Kc um Ling wie auch dit Hobe der % vom 2. ergeden Aw 12 Unr Uederruschungen / geſich rten Lebensabend lonlehen, jehen 3 

————— — 75 Hachtvorstellun Die einsame Insel] Lee, *— ee W0 
c We oibie 2— Lutra 8 Ler. EAi —05 0 ü Ter ä feuieh chen . Wepiiehrephe 90 ugur W lichetten ader Pes Arbeitgebern auszeſtrüt, knf v Wahne w DrnnE 0 ů — lind von dieſem Elend Uafe die atihen Gebiett der Freien Stadi Damne von ů Hvanen ader Weit / Aulustre jern unleres Volhes b5 D den Hiaberihes Musgobeteben dec Aägeſteüie][ H E U M OMNII Hlaaplauneer: Ia Gefäscb, peae Wieshn Hiſten. Sis W euten . Dberete, beret, he Seunese, Ealorbeater: PrIVH Puchs ö Fred Stranz unb Gemeinde ſreue Dienſtt kellele 595 zur Aurſtelung — 448 and Auf der anderen Seile fehen wir, baß ander marken merden demnachnt We 100 aaſelhn ü Volkskreiſe aus der fteigenden Baluia ungsahn eeeeentehnte KüUnstlersplele ö DOas Sꝶelett SRKPEE 
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＋ — An Herz und Gewiſſen unſerer Mitbürg⸗ 
De Sren Munmn! eichten O der die dringende Bitte — Hell 

    

  

       
Sladltheater Danzig. 

Dyenhien: NAubaft Scharer         Bonbonniere 
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SGampiei is d Mzun (1½ SüiDein Ven Heinrich 
ver Nieif. — n Saae geßehnt vun; 

VderLeilinet Mereeart Wler. x 
An pektien: Emil errer. 

Dauttherten 5. gebt 508. Dweik — — — Abernß. engherzig ſondern großzügig un 

‚en — — ‚ Roch eimmal wie dos ganz Das Käthchen von Heilbronn Arheiter-Blidungs ausscnuß. SSANN Don Jc brreh nde, Düerdopie ve.en 
EE Lant Ges Oaftalt baden olcrede Kerte end Vorrire sutt: Wfferine H ſund den Kamp auhüerdbnen mäcgen Hunge 

Iuud Elend, gegen Verbitterung und Verzweiflung 
Helft! Keilet die Hungernden. 

Der Ehrenausſchuß. 

. vervagcheeet Grundbetgrite der PhIonphte. Mn, 
Dochäbesbs 1. II. I., 24. Fehrnet, J. wid IH. Mars 

Axfare 7 ldr Ende m Ubr. Voruugender: Dr. Zint, Kare 50— Mark. 

  

          
    

  

     

  

       

  

    
      
     

  

     

         

          

     

     

  

      

  

Sahm, Senateprä! ident. Sonnten. en a. Jonser. Nathm. 235 2 Ein vernnge in clle MAusik tact mesK. Eetün gez. 
Samsewtkichen . abeSes an 10. iT. Marx. Vertagender: Der Arbeltsausſchuh. E S Sras Saefreer. Meit Sa.— Men. ů Schroch Ind⸗ Weſie geß. Marie Meyer, — 

4. Eer Arbelterdiehtung. An Sonnaboad. für kerpul. Herren verk. 
24 VFu., Vortrakerger: Winlibaid OGenkovsKL. EA Egger.] 

— Krrv 18.— Mar Japeng. 55, 2 Tr. 1872l. 

— * eEen ,- den K Pebrenr n Derderer, Ghriat-, 
— erer“„Görtat- 25—*————— Volks-Unterhaltungsabend. Ichmpb“-, vru 

Lubenen, Werniet. Peiticet UOMiIs Durdestungen. D „Dus“ —5 Wii helm- Theater: ü Rarta Sa— Mes öů éů Fahrräder vom 26, Januar bis I. Februnr 1923 
on AOses Vossstattesken: Scack. Sumnaskem um Muänterpies. aur beher Quclilät, Max Landa Dit- Peni HASGan=E 2„ Pekien: pürkilieh 7 U—t Sdencz. Ia Mäntel und Llane Rosen —lepp, v. Ledebour —— — 2 D Ky= 3i24 Deben: ln den OverschaKsbüros is Ces *5 läuche, n in dem Detektir-Ueniteman-Fümm 

ů ů Verkasissteflan Car Vohs- Frame aud der der Parteirertrauenstenten, ů anesbendiien 1 unr: 3 ü Dd DsSe, Die Schachdame 
4* bör⸗ und Kriatzteile zu 6 spannende Akto. Walter Bährmann 2—————— Mädigen Dreiſen. und die große amerikanische Pragocle 
2 Teiephen Geschmehr „, Qustav Khma, Der 13. am Tisch Dantigz LteDLEEDEEH end dis * X. Ler 20 ae R e Paum Ae gs ehbe. AWie. 8731 

  

    

   glänzende jannarprogramm 
Sun mwan aohon“ 

Eche Breitgalſe. 
LVe Gegründei 7907 

* V 

r,Küßtt Platin, Zahngebiſſe 
Amwen aüen DentigeGold- und Silbergegenſtände, wie Bruch 
——— Münzen aller Art, kauft zu den 
Gule Triitleiter höchſten Preiſen 

Iu latz 2 ů ö e .—:Otto Belomw, Ariten 
Blaues Koſtüm u. gerichtl. vereid, Sachverſtändiger u. Taxator 

ſchwarzer Mantel 
binlig zu verkaufen 
IIi. Damm 14. Hof 1 Tr. db. 

werclen setort behanden. Neur 
Oebtissc. RNebaraturen an ninem „Tahhbernetein, 
Tage. Sperisiht: Oedisse obne Bernateinkotften — Tantte. Volakronen s. ant vohter etge. v. zabie d. Dachſt Precte. Untantie. Dankshreiden dber Aur Pogger Derskeindeetlier 

  

  

2 — Cui Cabe 
V. Jopenhe Nr. 20 facben Wakker & Fiehh 

Taylich erstklassiges Künstler-Monrert 

Vorverkast bal Fruyrnarin 
Kassenstnung Unr. 

Uidelle: 2 Kapellen 
Neπσε RADAHUA-Pregre 

Freie Volksbühne 
Wen!as, bes 5. Kehrnet Serk a: Dommerstan. 
der 8 5cbhruar Serie 8 ˙ Urtedricz⸗-MIfheim- 

ShrUhA, Abends T, Ubr. 
Sennleg. Beu ‚5. Frürnar Serie C: 
den 28. Serrer Serie D is Stasötrheater. 

Sacüttnes 2˙, Uür: 

Die Siebzehnjährigen 
Schasiviel i* 4 Aaien res Aer Nxywer. 
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Erene Inhaber: 

RoncA- . Veungn and M. Kondei 
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vchLOsesZahgtiehen. Niedrige Depsenvfubi 22.2 (SKe 
Rostendetehnung. 

Aaare — TI SShe Sprehrehv 8-I Uh zabie „Zaare IDe 
Kieeteid, Brettaafic 6. 

  

            
  
  

    
    

  

     

  

      

ů edanis-Theater 
SErunsgE 1—2. Ainse 12 — — — Schüsseidsrmem 53 B8 

Srbsebe Vei Penverttag. vaas, vos V F lamingo ů ů Achtung noeutei achtung! AD2. Der Mescrsbelrrag fut März 12 E Lbie 
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Uer amettkanische Riesen- Plim! 
Eine Geschichie voller Ahesteuer. 

„Das grobe Kadiumgeheimnis“ 
Sessatiens-Pülm in s Episaden . 38 Aktien. 

E. Eohscue 
In der Sewalt eines Wähnsinnigsn“ 

*E Kraße Akte. 

      

    

        

       

        

  

    

  
  

  KnmAK. den 2. IAnder 12 
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Saalweihe 
bers Jü EE 
Sr,e-t Pres Merer 

   
    

KRenne Ris mkluätre Donoetsteg: 

Fortsetrung und Schluß 
Ses caybter DSen ADnLeEt AüaG 

blheünbuncsehe 
ID Ter (Scetet; 

Eie Macht ter Verschuerenen. 

    

  

   

  

    
   

   

  

    
Cycione, die Heldin der 

Kalikornischen Berge 
32 2 Ahbꝛeulungen zu ze fl ARten 

. AEEen „Der Uedbert'ell auf dis Post- 
Xutsche“ a großt **. 

SAat Mtry S 22 

  

Merstoller: Urbin⸗ We ar r ?, chemische 
Fabrik, O. m. b. H., Danxig., am Troyl. 

Vernsprecher 8305. 

Rohbernſtein Lehr⸗ — Lie Kellle éů lübble Trgalirei, Eifezvein Kcvt Eiar Läesesragvah as Acn Rüsalschen. des é J. Schmidt vräulein 
Eee aan Svapicter ü ů — raitsehi⸗ 89, 2. (ols für RKoloniatwaren 

RV= 2 AAeut — 

heten rt Soche Bernstein-chellertl bei freier Starion und an⸗ 
Lemeſſener Eniſchädigung 

Rähmaſchinen Per wlort geſacht. ars 
zu Kaufen geſucht. Angeb 

   
   
     

       

   
   

  

      

Bentralvertin Danmtigrr Skaatehbür, 
züdiſchen Blienbens. r 

Wanaeg, Nes . e 8 Ker en ESSt SSmnekan 

Mitgliederverſamm Iun 

  

   

  

      

      

      

  
    

IIniit 

    

  
  

  

  

  

          abilbetens 

       
A. Dahlmann, 

unt. Vv. 1220 annd. Erped, Langkuhr, Haupiſtr, 105. 
Rer ümme. 18712 Vorßtellung von 4—6( Uhr. 

2 7 Damen⸗Kopfwaſch⸗ und 
Möblierte Zimmer, Sen — 

Ein ader zwei „ Möbl. Wohnungen, ben we.e 
ů Rürc⸗ u. Lagerränme II-Dan .1.2. elegant I öbl. Zimmerſest Släden ſucht Uhren 

Priv Danaer. werder gat u. bill vepariett 

Vadbencg. v. Kelephonanſcht gelaht Per 0 aen Leeter, f. Srahl. 
Tebtylas. Söttersche 242r. 1 Xr. XSCH Bl. Geſſigaſſe 6S, am Ter. 
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